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3. Ausbildungsjahr zum Zeitpunkt des Auslandsaufenthaltes in Irland 
Aufenthalt August/September 2010: 1 Woche Sprachschule und 3 Wochen Praktikum in 
Cork, Irland 

Ausbilderin: Sylke Noack  

Henrik Förster  (Foto privat) nutzte die die Sommer-
monate und fuhr im August/September 2010 für 4 
Wochen über ein Poolprojekt nach Irland. Die Festigung 
und Verbesserung der englischen Sprachkenntnisse 
standen als Ziel im Vordergrund für diese 
Auslandsentsendung. Frau Sylke Noack, zuständige 
Ausbilderin, hat konkrete Vorstellungen zur Entwicklung 
ihrer Auszubildenden im Unternehmen.  

 
Die Agro-Egge GmbH & Co.KG ist international tätiges Unternehmen, das sich bewusst ist, 
welche wichtige Rolle interkulturelle Erfahrungen und die englische Sprache für die 
zukünftigen Fachkräfte spielen. Neue Ausbildungswege müssen gegangen werden, um auch 
langfristig die jungen Fachkräfte in Mecklenburg Vorpommern zu halten und ihnen eine 
Entwicklungsperspektive zu geben. Dabei nutzen wir auch das Know how von Institutionen, 
wie der IHK zu Schwerin. 

„Ich habe bereits ganz konkrete Vorstellungen für ein kleines eigenes Projekt. Wir haben 
einen sehr guten Partner in den Niederlanden. Ich wünsche mir für unser Unternehmen, dass 
ein weiterer Auszubildender (m/w) die Chance erhält, direkt branchenspezifische Erfahrungen 
in den Niederlanden zu sammeln. Ich baue dabei auf das Projekt „Mobilität – 
Auslandserfahrungen“ und damit auf die erneute Unterstützung der IHK zu Schwerin.“ Sylke 
Noack, Ausbilderin bei Agro-Egge GmbH & Co. KG 

Henrik Förster: „Der Auslandsaufenthalt war eine Pe rspektiverweiterung für mich. In 
meinem Job brauche ich Fremdsprachenkenntnisse- man  traut sich aber oft nicht, 
wenn man nicht muss. Ich habe jetzt mehr Selbstsich erheit.“ 


